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PUK schiebt an! 
 
 Radnetz-Ausbau in Klosterneuburg: Radweg 
 Lückenschluss Stollhof, Kreuzung Agnesbrücke  
 
 Langjährige PUK-Forderung 30 km/h Zone 
wurde schlussendlich umgesetzt 
 
 Kino+ in Klosterneuburg – überparteilich 
 wurden fast 1800 Unterstützer:innen-Unterschriften 
gesammelt  
 

PUK passt auf! 
 
 Livestream der Gemeinderatssitzungen – 
 jahrelang hat die PUK auf eigene Kosten gestreamt, 
bevor die Gemeinde es übernommen hat 
 
 Naturschutzbestimmungen bei Großprojekten 
überwachen – so wurde u.a. die Orchideenwiese 
am Buchberg im Natura 2000 Gebiet gerettet und 
in der Klosterneuburger Au die Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie eingehalten 
 
 Transparente Richtlinien bei Vergabe von 
 sozialen Hilfeleistungen aus dem Sozialfonds 

 Klosterneuburg: da geht noch mehr! 

Lebensqualität durch  
Toleranz und Vielfalt      

Mehr Gemeinwohl und 
Nachbarschaftshilfe          

 
Irmel Watzal,  
PUK Kernteam         

 
Maga.  
Barbara Purth-Strzalka, 
PUK Kernteam    

 
Das PUK-Kernteam 

 
Am 26. Jänner 2025 sind Gemeinderatswahlen in 
Niederösterreich. Die PUK braucht Ihre Stimme für 
Klosterneuburg! 
 
In drei PUK-News-Ausgaben zeigen wir,  
was wir  erreicht haben und wo wir überzeugt sind: 
da geht noch mehr! 

Geben wir kommenden Generationen und der Natur eine Stimme, 
tun wir mehr für sie! Nachhaltig leben bringt Lebensqualität. 
Dies verstehe ich als individuellen, aber auch  politischen Auf-
trag. Hausverstand allein reicht hier nicht, wir brauchen auch 
Fachwissen. Offenheit für Neues macht uns  toleranter. Ich 
selbst bin eine „Zuagraste“. Klosterneuburg  gewinnt durch viele 
unterschiedliche Menschen mit ihren verschiedenen Hinter-
gründen. Diese Vielfalt muss auch politisch sichtbar werden. 

Faire Mobilität:  
Viel erreicht,  
noch mehr zu tun!   

In meinem Verantwortungsbereich freue ich mich 
besonders über folgende PUK Erfolge:   
 
 Eine erste Begegnungszone in Weidling schafft 
fair verteilte Flächen für Fußgänger:innen, Rad- und 
Autofahrer:innen 
 
 Die erste Fahrradstraße, die beim Stollhof errich-
tet werden konnte, macht das Radfahren ins Kier-
lingtal und zum ISTA endlich sicher  
 
 Querungshilfen entlang der L118 nach Kritzendorf 
erhöhen die Verkehrssicherheit für querende 
 Fußgänger:innen, insbesondere Kinder und ältere 
Mitbewohner:innen 

 
Ing. Stefan Hehberger,  
Stadtrat für Mobilität  
und Verkehr

PUK Ziele 2025–2030 
 
 Offene Punkte aus dem 
Grundsatzbeschluss des 
 Gemeinderats 2022 zum 
 Radverkehr zügig umsetzen 
 
 Mehr Begegnungszonen 
schaffen, um Verkehrsflächen 
fair für alle nutzbar zu machen 
 
 Öffentlichen Nahverkehr 
weiter verbessern, Halte -
stellen attraktiver gestalten  
 

Bürger:innen beteiligen –  
gemeinsam Zukunft gestalten

Als Gemeinderätin erlebe ich, dass es mehr Partizi-
pation der Bevölkerung braucht. Derzeit werden 
große Bauvorhaben, die uns alle betreffen, dem 
 Gemeinderat meist fix und fertig vorgelegt. Besten-
falls finden Informationsveranstaltungen für die 
 Bürger:innen statt, so wie beim geplanten  
 Gesundheitsresort Martinstraße. Verbindliche 
 Spielregeln und Möglichkeiten für effektive 
Bürger:innen beteiligung sind überfällig:  
eine Win-Win-Situation für Alle! 

 
Maga. Elisabeth Beer,  
Gemeinderätin

PUK Ziele 2025–2030 
 
 Veröffentlichen aller Infor-
mationen über Vorhaben und 
Aktivitäten auf der Gemeinde-
Website, Partizipationsmög-
lichkeiten schaffen, Planungs- 
und Entscheidungsprozesse 
kommunizieren 
 
 Verbindlicher Rahmen für 
echte Bürger:innenbeteiligung 
bei Bauprojekten und 
 Zukunftsfragen der Stadt   

Mir liegt besonders am Herzen, in Klosterneuburg mehr für 
 Gemeinwohl zu bewegen. Daher setze ich mich ein für echte 
Bürger:innenbeteiligung, gemeinwohlfördernde und tatkräftige 
Nachbarschaftshilfe in allen Ortsteilen, aktives Umwelt -
bewusstsein, leistbaren Wohnraum, auch in gemeinschaftli-
chen Wohnprojekten, und für die Renovierung und 
Wiedereröffnung des Kinos am Rathausplatz. 
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Aus Erfahrung lernen und handeln 

Nach der Rekordhitze im Sommer kam der große 
Regen. Am 15. September 2024 mussten wir 
 erleben, was passiert, wenn durch Starkregen ver-
ursachte Wassermassen nicht mehr über die Kanali-
sation und regulierte Bäche abgeleitet werden 
können. In Kombination mit der zunehmenden 
 Bodenversiegelung sind dadurch enorme Schäden 
entstanden, auch an gemeindeeigener Infrastruktur.    
Wir müssen aus diesem Ereignis die richtigen 
Schlüsse ziehen, rasch geeignete Maßnahmen 
 treffen und endlich langfristig planen.                           
 
 

 
DI  
Martha Wepner-Banko,  
Gemeinderätin

PUK Ziele 2025–2030 
 
 Renaturierung als zentrale 
Vorsorgemaßnahme 
 
 Hochwasserschutz 
 aktualisieren 
 
 Besseres Regenwasser-
management, Gründächer 
 fördern 
 
 Keine Verbauungen mehr 
bis an die Ufer von Flüssen 
und Bächen 
 
 Entsiegelung endlich 
 angehen! 

Wer ist die PUK?  
Die PUK ist eine offene Plattform für Bürger:innen-
 Anliegen in Klosterneuburg, keine Partei und  
somit politisch unabhängig. Die PUK gibt es nur in 
 Klosterneuburg. Wir sind seit 2010 im Gemeinderat 
vertreten, derzeit mit einem Stadtrat und fünf 
 Gemeinderät:innen. Alle, die sich für die Zukunft 
von Klosterneuburg engagieren wollen, sind bei der 
PUK herzlich willkommen.    
 
Wofür steht die PUK?  
Die PUK steht für klare Positionen. Wir setzen uns  
 unermüdlich für unsere Kernthemen ein: 
 
 Natur schützen – Stadt planen 
 
 Mobil sein – fair für Mensch und Klima 
 
 Vielfalt leben, sozial handeln 
 
 Mitmachen für unsere Stadt 
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Wir von der PUK sind viele!  
41 Klosterneuburger:innen – so viele wie die Sitze 
im Gemeinderat – stehen auf der Kandidat:innen-
liste für die Wahl, und noch viele mehr unterstützen 
uns aktiv. Um gemeinsam mehr für Klosterneuburg 
zu erreichen, braucht es Ihre PUK-Stimme.  
 

Am 26. Jänner 2025  
PUK wählen! 

Transparenz und Recht auf Information    

Mut zu  
Transformation        

 
Ulrike Kobrna, BSc, 
Gemeinderätin        

 
Mag. Dr.  
Wolfgang Haas,  
PUK Kernteam 

Politische Vorgänge und Entscheidungen müssen 
transparent und nachvollziehbar sein. Das schuldet 
die Politik mündigen Bürger:innen. Das neue 
 Informationsfreiheitsgesetz verpflichtet große 
 Gemeinden wie Klosterneuburg zur „proaktiven 
 Veröffentlichung“ von Informationen öffentlichen 
 Interesses und verankert ein individuelles 
 Auskunftsrecht. 

Die PUK bringt Mut, Kreativität und Expertise in den 
Gemeinderat, um längst überfällige transformative 
Entscheidungen in zentralen Bereichen wie 
Bürger:innenbeteiligung, Mobilität, Energie und 
Stadtplanung voranzutreiben. Das ist notwendig, 
damit sich Klosterneuburg als inklusive, vielfältige, 
moderne und zukunftsfitte Stadt etablieren kann.  

PUK Ziele 2025–2030 
 
 Zügige und ausnahmslose 
Umsetzung des Informations-
freiheitsgesetzes in Kloster-
neuburg  
 
 ersetzen: Transparentes 
und effektives Management 
der Natura 2000-Gebeite  

PUK Ziele 2025–2030 
 
 Transformative Maßnahmen 
statt Einzelprojekte 
 
 Orientierung an innovativen  
Good-Practice-Modellen 
 
 Langfristiger Planungs- 
und Investitionshorizont,  
der Stadtentwicklung, Wirt-
schaftsstandort und Umwelt 
gleichwertig einbezieht 
 

Klimawandel ernst nehmen –  
Mut zur Konsequenz!

 
Matthias Finkentey,  
Gemeinderat

Gegen Klimawandel müssen wir alles uns Mögliche 

tun, auch auf der Gemeindeebene. Das geht. Es 

braucht Verhaltensänderung, politischen Mut und 

 Entschlossenheit. Klimapolitik muss in allen Bereichen 

Priorität haben. Die Maßnahmen des 2023 beschlos-

senen „Klima- und Energieleitbilds Klosterneuburg“ 

sind konsequent umzusetzen, um das vereinbarte 

 Klimaneutralitätsziel unserer Stadt zu erreichen. 

PUK Ziele 2025–2030 
 
 Der Beitrag der Stadt-
gemeinde für definierte Klima-
schutz-Projekte muss jährlich 
um 25% steigen und in einem 
eigenen Budgetposten 
 ausgewiesen werden. 
 
 Klosterneuburg soll endlich 
die höchste Stufe im europa-
weiten e5-Programm für 
 energieeffiziente Gemeinden 
 erreichen. Da braucht es noch 
kräftigen Einsatz und Initiativen 
in allen Bereichen der Stadt -
verwaltung. 
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